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Neujahr 2021 
Liebe Merdingerinnen und Merdinger, 
vergangenes Jahr konnte ich an dieser Stelle auf ein erfolgreiches Jahr 2019 zurückblicken und berichtete voller Vorfreude 
über die Projekte, die in unserer Gemeinde anstanden. Niemand hätte sich damals vorstellen können, dass 2020 das Jahr eines 
einzigen Großthemas sein wird. Wir feierten mit unseren Rekruten 2000 unsere traditionelle Fasnet. Während sich andernorts 
an Fasnetsveranstaltungen bereits die ersten Menschen mit dem neuartigen Corona-Virus ansteckten, blieben wir, nach al-
lem was wir wissen, davon verschont. Doch die Geschwindigkeit in der sich die Ereignisse entwickelten war rasant. Nur zwei 
Wochen nach den letzten Fasnetsveranstaltungen geriet das Leben in Deutschland, in Europa, ja auf der ganzen Welt aus den 
Fugen. Das Virus fand seinen Weg aus China in alle Winkel der Erde und löste eine Pandemie aus, mit der wir bis heute kämpfen. 
Kaum einer hätte sich vorstellen können, dass unser ganzes Land innerhalb kurzer Zeit für mehrere Wochen in einen Lockdown 
geschickt würde. Dass Schulen, Kindergärten, Geschäfte und Restaurants über Wochen geschlossen bleiben sollten. 

Der Lockdown forderte jeden Einzelnen von uns wie noch nie. Kinder sollten durch „Homeschooling“ lernen, während ihre El-
tern häufi g selbst von Zuhause aus arbeiten mussten. Spielplätze waren geschlossen und wichtige Vereinsaktivitäten konnten 
nicht stattfi nden. Auch in Merdingen mussten zahlreiche Veranstaltungen und Feste abgesagt werden. Dennoch kann ich ein 
paar wichtige Ereignisse erwähnen: 

Der Bebauungsplan für unser Solartestfeld wurde trotz Verzögerungen vollendet. Ein wichtiger Schritt für die Energieversor-
gung der Zukunft. Auch unsere Bebauungspläne Historischer Ortskern, Kleinsteinen und Inneres Gratzfeld-Neuweg sind wei-
ter vorangeschritten. Die Alte Schule wird nun durch unser BHKW im Bürgerhaus mit nachhaltiger Wärme versorgt. Innerhalb 
kurzer Zeit und mit sehr großer Bürgerbeteiligung konnten wir trotz der Pandemie unser Gemeindeentwicklungskonzept er-
stellen und kurz vor Ende des Jahres konnte unser DRK Ortsverein das neue Einsatzfahrzeug einweihen. 

Nach fast sorglosen Sommermonaten mit nur sehr wenigen Infektionsfällen stiegen in den vergangenen Monaten die Infekti-
onszahlen wieder stark an, so dass wir über den Jahreswechsel erneut einen Lockdown erleben müssen. Hieran haben wir alle 
eine Mitschuld. Wir alle haben das Virus unterschätzt und uns im Sommer in falscher Sicherheit gewogen. Daher müssen auch 
in den kommenden Wochen viele traditionelle Veranstaltungen ausfallen. 

Für das Jahr 2021 bieten die nun beginnenden Impfungen die 
Hoff nung auf ein Ende der Pandemie in der zweiten Jahres-
hälfte. In Merdingen werden wir dann unser Weinfest abhal-
ten können. Neben den erwähnten Bebauungsplänen wollen 
wir 2021 weitere Sanierungsprojekte vorantreiben. Eine Auf-
nahme in das Städtebauförderprogramm wird uns hoff entlich 
mit weiteren Fördermitteln helfen. 

Auch wenn die Zukunft sehr unsicher erscheint so gehen wir 
doch mit Zuversicht in die kommenden Wochen und Mona-
te. Ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches Jahr 2021 mit 
Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit! 

Ihr 

Martin Rupp 
Bürgermeister

Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit! 

Martin Rupp 
Bürgermeister
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 NOTRUF
Polizeiruf  110
Polizeirevier Breisach 07667 9117-0

Feuerwehr  112
Gerätehaus  951264

DRK-Rettungsdienst /
Notfallrettung  112

Krankentransport  0761 19222

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761 
19240

In Störungsfällen 
badenova Störungshilfe
Störungshilfe  0800 2767767

 APOTHEKENNOTDIENST
16.01.
Kaiserstuhl-Apotheke
Hauptstraße 67, 79356 Eichstetten
Tel. 07663 – 12 05

17.01.
St. Martins-Apotheke
Fuhrmannsgasse 1, 
79108 Freiburg (Hochdorf )
Tel. 07665 – 28 24
Ansonsten können Sie den Notdienst über den 
Aushang an der Apotheke erfahren

 NOTRUFNUMMERN DER      
 FACHÄRZTLICHEN
 BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Allgemeiner Notfalldienst:
Universitätsklinikum Freiburg
Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg
Kinderärztlicher Notfalldienst:
St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1, 79104 Freiburg
Augenärztlicher Notfalldienst:
Universitätsaugenklinik Freiburg
Killianstraße 5, 79106 Freiburg

Zahnärztlicher 
Notfalldienst: 0180 3 222 555-41

Tierärztlicher 
Notfalldienst 07667 9430810

Defi brillator-Standorte
Eingangsbereich Bürgerhaus, 
Langgasse 14
Eingangsbereich Halle/Schule,
Jan-Ullrich-Straße 2
Schreinerei Bärmann
Schloßmatten 7

 GEMEINDE MERDINGEN
E-Mail: Gemeinde@Merdingen.de
Internet:  www.merdingen.de
Öff nungszeiten:
Montag - Freitag  08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.00 - 18.00 Uhr

Termine außerhalb der Öff nungszeiten nach 
Vereinbarung.

Zentrale 9094-0
Bürgermeister
Martin Rupp  9094-20
Hauptamt
Dietmar Siebler  9094-10
Bürgerbüro
Doris Menner  9094-11
Rechnungsamt
Gordian Süßle  9094-12
Gemeindekasse
Iris Frick  9094-13
Standesamt
Annika Bärmann               9094-17
Bauamt
Otmar Wiedensohler  9094-15
Flüchtlingsintegration
Ramona Sütterle, Roman Bukowski 9958410
Sprechzeiten: 
Freitag 10.00 – 11.00 Uhr
Telefax  9094-29

Wasserversorgung Merdingen
Bereitschaftsnummer 0151 72703912

Öff nungszeiten der Bücherei: 
Mo  8:30 bis 10:30 Uhr, 
 17:00 bis 18:00 Uhr; 
Di  17:00 bis 19:00 Uhr 
(nicht in Schulferien), Tel:   0151 72703923

 WICHTIGE RUFNUMMERN
RAZ Breisgau  07634 6949385
Recyclinghof und Grünschnitt-Sammelstelle 
Ihringen:  Di., 16 - 19 Uhr;  Sa., 9 - 13 Uhr

Katharina Mathis Stift 9964080

„Seniorenbetreuung Regenbogen“
Gertrud Reichert:  07668-250 
und Ursula Petermann:  07668-1021

Amtsgericht Emmendingen 
-Grundbuchamt- 
Liebensteinstraße 2, 79312 Emmendingen 
Tel.: +49 7641/96587-600 (Zentrale)
Fax: +49 7641/96587-880,  E-Mail:
poststelle@agemmendingen.justiz.bwl.de 

Hermann-Brommer-Schule
Rektorat  07668 95297-25
Fax  07668 95297-29
Verlässliche Grundschule 07668 95297-27

Katholischer Kindergarten Merdingen 
Altbau  07668-5783 
Neubau  07668-94727 
Fax  07668-908081

Bei den Mättlezwergen e.V.
Tel.:  07668-8649922
mail: info@maettlezwerge.de

Kaminfegermeister
Uwe Klingenberg  07665 930297
Forstverwaltung
Laura Hempelmann  0162 2550711
für Gemarkung Merdingen
Florian Frisch 07664 5051683
für Gemarkung Gündlingen

Forstbezirksverwaltung Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald 0761 21875131
Fax  0761 21875169
Rechtsanwalt - Notdienst  0761 72773
Jede Nacht von 18.00 - 8.00 Uhr, samstags 
rund um die Uhr, Beratung und Vertretung 
in unaufschiebbaren Straf- und Zivilsachen

Nachbarschaftshilfe Corona / 
Einkauf-Service:
Tel: 9094-0 / Gemeinde Merdingen
Tel: 854 / DRK Waltraud Maier

 SOZIALDIENSTE
Kirchliche Sozialstation 
Kaiserstuhl-Tuniberg e.V.:
Pfl ege zu Hause, Hauswirtschaft
Essen auf Rädern in Breisach, Ihringen, Mer-
dingen und Vogtsburg, Freiburger Straße 6, 
Tel.  07667 90588-0
Fax -30
Pfl egedienstleitung: P. Gebert / R. Holzer
Dorfhelferin über 
Bürgermeisteramt Ihringen
Fr. Gündel/Fr. Ortolf  7108-14

Landwirtschaftlicher Betriebshelfer-
dienst Südbaden (St. Ulrich)
Tel.  07602 910126
Fax  07602 910190
Frau Löffl  er, Einsatzleitung
Hospizgruppe - Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender, kostenlos, 
durch geschulte, ehrenamtliche Mitarbeiter
Kontakttelefon:(M. Neunsinger  07668 9143
Vertretung:    07667 1864
Krebsinformationsdienst:  0800 4203040
kostenfrei, täglich von 8 - 20 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe 
für Suchtkranke + Angehörige Breisach
Kolpingstr. 14  07663 3946

Beratungsstelle für ältere Menschen und 
deren Angehörigen
Christiane Gehring, 
Renate Brender  07667 904899
Täglich erreichbar. 
Hausbesuche nach Vereinbarung.

Herausgeber: Bürgermeisteramt Merdingen
Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, 78333 Stockach, Meßkircher Straße 45

Telefon 07771 9317-11, Telefax 07771-9317-40, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Digitalisierung und Alter – 
eine gesellschaftliche Heraus-
forderung 
Einmal mehr hat die Corona-Pandemie auf-
gezeigt, dass die digitale Ausstattung von 
Wohnanlagen und Pflegeeinrichtungen für 
alte Menschen der allgemeinen Entwick-
lung massiv hinterherhinkt. In sehr vielen 
Häusern fehlen leistungsfähiges Internet 
und W-Lan. Tablets und andere digitale Ge-
räte stehen bislang kaum zur Verfügung. 
Die Schließung von Begegnungsstätten 
für Seniorinnen und Senioren, das Be-
suchsverbot für Angehörige sowie stark 
eingeschränkte Besuchs- und Kontaktmög-
lichkeiten für die Bewohnerinnen und Be-
wohner während des ersten Lockdowns, 
haben den Mangel der Digitalisierung die-
ser Einrichtungen schmerzlich offenbart. 
Die zunehmende Isolation alter und pflege-
bedürftiger Menschen sowie ihr spürbares 

Abgehängt-Sein von moderner Kommuni-
kation während der Corona-Krise, war nicht 
zu übersehen. Zur Gruppe der „jungen Al-
ten“, die erst kürzlich in die nachberufliche 
Phase eingetreten ist, zählen oft, aber nicht 
immer, Menschen, die an den Umgang mit 
Computern gewohnt sind. Hier bestehen 
Ungleichheiten sowie Unterschiede des Zu-
gangs zur Nutzung digitaler Formate. Diese 
einzuebnen, wäre eine wichtige Aufgabe für 
Seniorenbeiräte und andere Netzwerke eh-
renamtlicher Seniorenarbeit. 
In der Langzeitpflege ist die Digitalisierung 
mehr als überfällig. Mit ihr lassen sich Be-
triebs- und Pflegeabläufe wirksamer gestal-
ten und die soziale Teilhabe der betreuten 
Menschen über digitale Plattformen und 
Medien kann eingeführt und weiter ent-
wickelt werden. Dazu bedarf es jedoch der 
Qualifizierung des Pflegepersonals. Zusätz-
lich müssen haupt- und ehrenamtlich tätige 
Kräfte in der Alltagsbetreuung in die Lage 
versetzt werden, Bewohnerinnen und Be-
wohnern in den Einrichtungen, die digitale 
Kontaktaufnahme mit Familienangehörigen 
und Bekannten zu ermöglichen, indem sie 
ihnen das technische Knowhow zum Be-
dienen von Tablets, Smartphone sowie den 
Umgang mit audiovisuellen Kommunikati-
onsplattformen vermitteln. 
Die Alltagsbegleitung von Senioren muss in 
Zeiten des digitalen Wandels weitaus viel-
seitiger gestaltet werden, als allein mit ge-

selligen Gruppenangeboten. Dabei eröffnen 
sich vielerlei Möglichkeiten interaktiver Be-
teiligung, die auch Bildungsangebote oder 
gemeinsames Musizieren einschließen kön-
nen. Um dies umzusetzen, sollten Pflege-
kräfte und das Management der Einrichtun-
gen ihre Einstellungen und Haltungen zur 
Digitalisierung überdenken, sie den aktuel-
len Erfordernissen anpassen und eventuell 
existierende persönliche Hemmschwellen 
überwinden. 
Die Digitalisierung stellt das Altersbild der 
Gesellschaft insgesamt auf den Prüfstand. 
Dieses Bild wird sich stark verändern. Die 
Chancen, die sich in der Pflege und bei der 
Betreuung alter Menschen auftun, bewegen 
sich zwischen der Ermöglichung von Au-
tonomie und der Einhaltung notwendiger 
Kontrollfunktionen. Die Bewältigung der 
Corona-Pandemie, das haben die letzten 
Monate gezeigt, wird dem Einzug der Digi-
talisierung in den Bereich von Pflege und 
Betreuung alter Menschen beschleunigt 
den Weg ebnen. Ein Zurück wird es danach 
nicht mehr geben. Deshalb kommt der Aus-
gestaltung der Rahmenbedingungen für die 
Digitalisierung im Alter eine sehr wichtige 
gesellschaftliche Bedeutung zu. 

Kai Kricheldorff 
In Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle 
für älter Menschen und deren Angehörige, 

Kontakt: 07667904899, Kupfertorstr. 33, 
79206 Breisach 

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Änderungen im Pass- und  
Ausweiswesen 
Seit dem 1. Januar 2021 sind folgende 
Änderungen in Kraft getreten:  
•	 Die Gebühr für den Personalausweis, für 

Personen ab Vollendung des 24. Lebens-
jahrs, beträgt künftig 37,00 Euro. Zur Be-
antragung wird weiterhin der bisherige 
Personalausweis/Reisepass und ein aktu-
elles biometrisches Lichtbild benötigt.

•	 Die Gültigkeit von Kinderreisepässen und 
deren Verlängerung wird von sechs Jah-
ren auf ein Jahr verkürzt.

•	 Unionsbürger können auf Antrag eine 
eID-Karten erhalten. Mit dieser Karte 
kann künftig auch dieser Personenkreis 
die Online-Ausweisfunktion nutzen. Die 
eID-Karte ist kein Ausweispapier oder Rei-
sedokument und ist zehn Jahre gültig. Die 
Gebühr beträgt 37,00 Euro.

Ausführliche Informationen finden sie auf 
unserer Homepage www.merdingen.de un-
ter der Rubrik „Aktuelle Nachrichten“. 
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AKTUELLES

Bürgerholz 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Lage wird 
das Bürgerholz erst zu einem späteren Zeit-
punkt ausgegeben. 
Bitte achten Sie auf die Veröffentlichungen. 
  
Bürgermeisteramt 
 
 
Informationen zur  
Corona-Impfung 
Wer wird geimpft? 
Derzeit werden Personen der Gruppe 1 
geimpft. Dies sind:
•	 Personen, die das 80. Lebensjahr vollen-

det haben.
•	 Personen, die in stationären Einrichtun-

gen zur Behandlung, Betreuung oder Pfle-
ge älterer oder pflegebedürftiger Men-
schen behandelt, betreut oder gepflegt 
werden oder tätig sind.

•	 Personen, die im Rahmen ambulanter 
Pflegedienste regelmäßig ältere oder 
pflegebedürftige Menschen behandeln, 
betreuen oder pflegen.

•	 Personen, die in Bereichen medizinischer 
Einrichtungen mit einem sehr hohen Ex-
positionsrisiko in Bezug auf das Coronavi-
rus SARS-CoV-2 tätig sind.

•	 Personen, die in medizinischen Einrich-
tungen regelmäßig Personen behandeln, 
betreuen oder pflegen, bei denen ein 
sehr hohes Risiko für einen schweren oder 
tödlichen Krankheitsverlauf nach einer In-
fektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
besteht.

•	
Wo kann ich mich impfen lassen? 
Derzeit wird nur in den Zentralen Impf-
zentren (ZIZ) in Ulm, Tübingen, Heidel-
berg, Freiburg, Stuttgart, Karlsruhe, Mann-
heim, Offenburg und Rot am See geimpft. 
Ab 22. Januar nehmen die Kreisimpf-
zentren den Betrieb auf. Für den Land-
kreis-Breisgau-Hochschwarzwald befindet 
sich dieses in Müllheim.

Erhalte ich eine persönlie Einladung zur 
Impfung? 
Nein, es wird keine persönlichen Einladun-
gen geben. Impfwillige Personen müssen 
selbst einen Termin in einem Impfzentrum 
vereinbaren.

Wie erhalte ich einen Termin zur Imp-
fung? 
Eine Impfung im Impfzentrum erfolgt nur 
mit Termin. Bei der Terminvereinbarung, 
telefonisch über eine zentrale Telefonnum-
mer 116 117  bekommen Sie gleichzeitig 
die Termine für Erst- und Zweitimpfung. 
Sie können den Termin auch online über 
die zentrale Anmeldeplattform vereinba-

ren. (Voraussetzung hierfür ist eine eigene 
E-Mail-Adresse und die Möglichkeit eine 
SMS zu empfangen) 
So wird sichergestellt, dass die Zeiträume 
bis zur zweiten Impfung eingehalten wer-
den. Bei einem Anruf über die 116 117 er-
folgt eine Weiterleitung an das vom Land 
beauftragte Callcenter.  
Bitte beachten Sie, dass die Impfdosen be-
grenzt sind und es deshalb derzeit zu langen 
Wartezeiten kommen kann. 
 
 

Beitragssatz bleibt bei 18,6 
Prozent: Neue Werte der Ren-
tenversicherung ab 2021
Zum Jahreswechsel ändern sich etliche 
Werte der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Das teilt die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg mit.  
Die Beitragsbemessungsgrenze steigt auf 
7.100 Euro (bisher 6.900 Euro) monatlich be-
ziehungsweise auf 85.200 Euro (bisher 82.800 
Euro) im Jahr. Nur bis zu dieser Verdienst-
grenze müssen Rentenbeiträge bezahlt 
werden. Wer darüber hinaus verdient, zahlt 
nur bis zu dieser Grenze Rentenbeiträge. 
Der Beitragssatz der Rentenversicherung 
bleibt auch 2021 stabil bei 18,6 Prozent. 
Wer freiwillig in die gesetzliche Renten-
versicherung einzahlt, kann 2021 jeden 
Betrag zwischen dem Mindestbeitrag von 
monatlich 83,70 Euro und dem Höchst-
beitrag von 1320,60 Euro wählen. Für 
versicherungspflichtige Selbstständige 
beträgt der Regelbeitrag ab 2021 monat-
lich 611,94 Euro. Selbstständige Existenz-
gründer können den halben Regelbei-
trag in Höhe von 305,97 Euro entrichten. 
Der allgemeine Beitragssatz zur gesetzli-
chen Krankenversicherung verbleibt 2021 
bei 14,6 Prozent. Allerdings steigt zum 1. 
Januar der durchschnittliche Zusatzbeitrag 
für die gesetzliche Krankenversicherung 
von 1,1 auf 1,3 Prozent an. Das bedeutet, 
dass Rentnerinnen und Rentner mit einem 
geringfügig niedrigeren Rentenzahlbetrag 
rechnen müssen, da die Krankenversiche-
rung der Rentner direkt von der Rente ein-
behalten wird. 
 
 
Mikrozensus 2021 – Start in 
Baden-Württemberg 
Kontaktlose Teilnahme über das Internet 
und Telefon möglich 
Am 11. Januar startet der Mikrozensus 2021. 
Das Statistische Landesamt Baden-Würt-
temberg bittet hierfür alle ausgewählten 
Haushalte um Unterstützung bei der Durch-
führung der größten jährlichen Haushalts-
erhebung in Deutschland. Über das ganze 
Jahr 2021 hinweg werden in mehr als 900 
Gemeinden rund 55 000 in einer Stichprobe 
ausgewählte Haushalte in Baden-Württem-

berg zu ihren Lebensverhältnissen befragt. 
Dies sind rund ein % der insgesamt rund 
5,3 Millionen Haushalte im Südwesten. Das 
Statistische Landesamt wird bei der Durch-
führung des Mikrozensus durch Erhebungs-
beauftragte unterstützt. 
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine 
wichtige Informationsquelle zu den Lebens- 
und Arbeitsbedingungen der Menschen. 
Dabei geht es beispielsweise um Fragestel-
lungen in welchen Familienkonstellationen 
Menschen leben, welche Bildungsabschlüs-
se von der Bevölkerung erworben wurden 
oder um Belange, welche die Gesundheit 
der Menschen betreffen. 

Was ist der Mikrozensus? 
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei jährlich einem % der 
Haushalte. Die Ergebnisse dienen als Grund-
lage für politische, wirtschaftliche und sozi-
ale Entscheidungen von Bund und Ländern. 
Sie stehen auch der Wissenschaft, der Presse 
und interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung. Über 1 000 Haushalte wer-
den pro Woche befragt. Die Angaben be-
ziehen sich dann jeweils auf eine vorab be-
stimmte feste Berichtswoche. Die erteilten 
Auskünfte der Haushalte sind die Grundlage 
für Meldungen wie »Abhängigkeit der Frau-
en von den Einkünften der Angehörigen ge-
sunken« und »Die meisten Zuwanderungen 
nach Baden-Württemberg erfolgen aus EU-
28-Staaten«. 
Für den Mikrozensus sind dabei die Aus-
künfte von Menschen im Rentenalter, von 
Studierenden sowie von Erwerbslosen ge-
nauso wichtig wie die Angaben von Ange-
stellten oder Selbstständigen. Gerade in 
Zeiten der Corona-Pandemie, die wirtschaft-
liche und soziale Veränderungen auslöst, ist 
der Mikrozensus von Bedeutung. Die Aus-
künfte der auskunftspflichtigen Haushalte 
helfen, die aktuelle Lage der Bevölkerung 
in Baden-Württemberg abzubilden. Durch 
die Teilnahme am Mikrozensus tragen die 
Haushalte beispielsweise dazu bei, zu ermit-
teln, welche Auswirkungen die Pandemie 
selbst sowie die Maßnahmen zu ihrer Ein-
dämmung auf die Erwerbstätigkeit sowie 
das Einkommen der unterschiedlichen Be-
völkerungsgruppen in Baden-Württemberg 
haben. 
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaft-
lichen und sozialen Lage der Bevölkerung 
sowie den seit 1968 erhobenen Fragen der 
EU-weit durchgeführten Erhebung zur Ar-
beitsmarktbeteiligung werden seit 2020 zu-
sätzlich Fragen der ebenfalls EU-weit durch-
geführten Befragung zu Einkommen und 
Lebensbedingungen (englisch: Statistics on 
Income and Living Conditions, SILC) gestellt. 
Ab dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm 
des Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit 
durchgeführte Erhebung zur Internetnut-
zung in privaten Haushalten (IKT) ergänzt. 

Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
In einem mathematischen Zufallsverfahren 
werden zunächst Gebäude bzw. Gebäude-
teile gezogen. Für die Ermittlung der Na-
men der Haushalte in den Gebäuden setzt 
das Statistische Landesamt vor Ort auch 
Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhebungs-
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beauftragten können sich bei der Namen-
sermittlung mittels eines Ausweises als 
Beauftragte des Statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg ausweisen. Für die zu-
fällig ausgewählten Haushalte besteht Aus-
kunftspflicht. Sie werden innerhalb von 
maximal fünf aufeinander folgenden Jahren 
bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus 
befragt. 

Wie läuft die Befragung ab? 
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkas-
ten ein Anschreiben des Statistischen Lan-
desamtes Baden-Württembergs vor. Darin 
sind meist die Zugangsdaten für die Mel-
dung über das Internet enthalten. Alternativ 
wird das Schreiben von einem Erhebungs-
beauftragten versandt oder eingeworfen 
und enthält die Bitte, mit diesem Kontakt 
für ein Interview am Telefon aufzunehmen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie können 
Interviews vor Ort mit den Erhebungsbe-
auftragten, wie bis 2020 üblich, aktuell nicht 
stattfinden. Die Auskünfte können für alle 
Haushaltsmitglieder von einer volljährigen 
Person erteilt werden. 
Die Durchführung der Befragung mit un-
seren Erhebungsbeauftragten ist für die 
Haushalte die einfachste und zeitsparends-
te Form der Auskunftserteilung. Alterna-
tiv haben diese auch die Möglichkeit, den 
Fragebogen via Onlineformular oder in Pa-
pierform selbst auszufüllen. Vor allem für 
Auskunftspflichtige die keinen Zugang zum 
Internet haben, bietet das Statistische Lan-
desamt auch Telefoninterviews mit Mitar-
beitenden des Amtes an. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
der Geheimhaltung und dem Datenschutz 
und werden weder an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt 
werden die Erhebungsmerkmale getrennt 
von den personenbezogenen Hilfsmerkma-
len gespeichert. Im weiteren Verlauf werden 
die Daten anonymisiert und zu aggregierten 
Landes- und Regionalergebnissen weiter-
verarbeitet. 
Gerne können sich betroffene Haushalte bei 
Fragen direkt mit dem Statistischen Landes-
amt unter Telefon 0711 / 641 -2565 in Ver-
bindung setzen. 
Weitere Informationen zum Mikrozensus 
sind auf der Mikrozensus-Homepage des 
Statistischen Verbundes unter https://mik-
rozensus.de abrufbar. 
 
 

Kommunale Geschwindig-
keitsmessungen durch den 
Landkreis 
Am 23.11.2020 wurde an folgendem Mess-
punkt Geschwindigkeitsmessungen (Laser- 
Lichtschranke) vom Landkreis durchgeführt, 
an welchem die Höchstgeschwindigkeit auf 
30 km/h begrenzt ist: 
Messpunkt: Langgasse 
Einsatzzeit: 5.26 Uhr 
  bis 11.15 Uhr 
Gemessene Fahrzeuge: 916 
Beanstandungen: 22 
Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 

Am 02.12.2020 wurde an folgendem Mess-
punkt Geschwindigkeitsmessungen (Laser- 
Lichtschranke) vom Landkreis durchgeführt, 
an welchem die Höchstgeschwindigkeit auf 
30 km/h begrenzt ist: 
Messpunkt: Langgasse 
Einsatzzeit: 5.03 Uhr 
  bis 11.15 Uhr 
Gemessene Fahrzeuge: 961 
Beanstandungen: 79 
Höchstgeschwindigkeit: 55 km/h 
 
 
Regionalbusse im RVF fahren 
auch nächste Woche nach Feri-
enfahrplan 
Aufgrund der Verlängerung des Lockdowns 
und des Aussetzens von Präsenzunterrichts 
fahren die Regionalbusse im RVF-Gebiet 
auch in der kommenden Woche, nach dem 
offiziellen Ende der Weihnachtsferien, nach 
Ferienfahrplan. Dies haben die Verkehrsun-
ternehmen im Regio-Verkehrsverbund 
Freiburg (RVF) in Abstimmung mit den Auf-
gabenträgern – Landkreise Breisgau-Hoch-
schwarzwald und Emmendingen – und der 
Stadt Freiburg beschlossen. Auch die Frei-
burger Verkehrs AG (VAG) fährt nach Ferien-
fahrplan in Freiburg. 
Diese Regelung gilt zunächst bis Freitag 15. 
Januar 2021. 
Fragen zur Schülerbeförderung im Zusam-
menhang mit der Notbetreuung sollten di-
rekt an die Schulen gerichtet werden. Diese 
stehen in Kontakt mit den Verkehrsunter-
nehmen. 
Aktuelle Informationen zum Fahrplan fin-
den Fahrgäste unter www.rvf.de oder in der 
RVF-App FahrPlan+. 
 
 

Digitale Mitmachkarte und 
Online-Umfrage zu Klimawan-
del und Klimaschutz 
Teilnahme bis 24.01.2021 möglich 
Die Informationsplattform über nachhalti-
ge Angebote im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald füllt sich zusehends. Im Jahr 
2020 sind in vielen Gemeinden neue bürger-
schaftliche Klimaschutzgruppen entstan-
den. Wenn Sie sich engagieren möchten, fin-
den Sie hier Kontaktdaten. Insbesondere für 
den Kaiserstuhl und das Dreisamtal gibt es 
Angaben zu nachhaltigen Mobilitätsange-
boten. Quer über den Landkreis verteilt gibt 
es zahlreiche Anbieter regionaler Produkte. 
Ergänzen Sie die Angebote zu Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit aus Ihrer Gemeinde. 
Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald bietet den Bürgerinnen und Bürgern 
im Landkreis bis 24.01.2021 die Möglichkeit, 
sich mit einer digitalen Mitmach-Karte und 
einer Online-Umfrage an der Entwicklung 
eines Klimaschutzkonzeptes für den Land-

kreis zu beteiligen.  
Mit der Mitmach-Karte entsteht eine Infor-
mationsplattform über bereits bestehende 
nachhaltige Angebote im Landkreis. Dort 
können interaktiv entsprechende Angebo-
te als Fähnchen eingetragen werden. An-
dere Landkreisbewohner erhalten dadurch 
wertvolle praktische Tipps. Und mit jedem 
Teilnehmer wächst die Nachhaltigkeitskarte 
des Landkreises. 
Die Umfrage soll Erkenntnisse darüber brin-
gen, wie die Bewohnerinnen und Bewohner 
den Klimawandel im Landkreis in ihrem All-
tag spüren. Durch die Möglichkeit sich zu 
Vorschlägen zu Unterstützungsangeboten 
durch den Landkreis zu äußern, können 
Dienstleistungen des Landkreises für die 
Gemeinden effizienter gestaltet werden. 
Umfrage und Karte finden sich auf der 
Homepage des Landratsamtes unter www.
lkbh.de/klimaschutz. Ab Februar finden sich 
dort auch die Ergebnisse der Befragung zur 
Wahrnehmung des Klimawandels. 
  
 

MERDINGER 
ABFALLKALENDER

Freitag, 15.01.2021 
Biotonne 
  
Montag, 18.01.2021 
Papiertonne 
 
 

WEIHNACHTSBAUM- 
SAMMLUNG 
Am Mittwoch, den 20.01.2021 ab 7.00 
Uhr, wird die Firma REMONDIS eine Weih-
nachtsbaum-Sammlung durchführen. 
Damit Ihr Baum mitgenommen werden 
kann, ist es wichtig, dass Ihr Baum
•	 rechtzeitig  zur Abfuhr am Straßenrand 

und für die Einsammler gut sichtbar  
bereit gestellt,

•	 nicht größer als 2,50 m (maximal nor-
male Raumhöhe) 

•	 vollständig abdekoriert ist.
 
Die Mitarbeiter der Firma REMONDIS sind 
angewiesen Bäume, die noch mit Deko-
material behangen sind, stehen zu lassen. 
Diese Bäume sind dann vom Eigentümer 
selbst zu entsorgen oder können auf einer 
Grünschnitt-Annahmestelle der ALB sauber 
abgeben werden. 

Falls Sie noch Fragen haben, rufen Sie an: 
Abfallberatung des Landkreises  
Tel.  0761/2187-9707  
www.breisgau-hochschwarzwald.de 
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KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

Kath. Kirchengemeinde 
St. Remigius Merdingen
Kontakt: Pfarrbüro Merdingen, 
Telefon 07668/241, pfarrbuero.merdingen@
se-breisach-merdingen.de 
Öffnungszeit: 
Bis auf weiteres gelten folgende Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro Merdingen 
Dienstag und Freitag  von 10.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag von 16.00 – 18.00 Uhr 
In den Zeiten der Pandemie bitten wir Sie, 
unsere Pfarrbüros nur in dringenden Ange-
legenheiten persönlich zu besuchen. Gerne 
sind wir per Mail oder telefonisch für Sie er-
reichbar. Ihre Anliegen sind uns weiterhin 
wichtig und werden bearbeitet. 
Homepage: 
www.se-breisach-merdingen.de 
  
Samstag, 16. Januar 2021  
18.00   Breisach 
Münster, Eucharistiefeier am Vorabend (W. 
Bauer) 
18.30   Merdingen 
Eucharistiefeier am Vorabend (A. Lehmann) 
  
Sonntag, 17. Januar 2021  
09.00   Gündlingen 
Eucharistiefeier (W. Bauer) 
09.00  Oberrimsingen 
Eucharistiefeier (G. Eisele) 
10.30   Breisach 
Münster, Eucharistiefeier (W. Bauer) 
10.30   Niederrims. 
Eucharistiefeier (A. Lehmann) 
10.30   Wasenweiler 
Eucharistiefeier (J. Brauchle) 
  
Montag, 18. Januar 2021  
09.00   Breisach 
Josefskirche, Eucharistiefeier (W. Bauer) 
  
Mittwoch, 20. Januar 2021  
19.00   Oberrimsingen 
Eucharistiefeier (W. Bauer) 
  
Donnerstag, 21. Januar 2021  
19.00   Gündlingen 
Eucharistiefeier (G. Eisele) 
19.00   Wasenweiler 
Eucharistiefeier (J. Brauchle) 
  
Mitteilungen   
Liebe Kirchengemeinde Merdingen, 
sicherlich ist es vielen von Euch aufgefal-
len, dass auf dem vertrauten Mesnerplatz in 
unserer Kirche seit kurzem nun eine andere 
Person zu sehen ist. Mein Name ist Joachim 
Saladin, 62 Jahre und gebürtiger Merdinger. 
Unser bisheriger Mesner, Siegfried Glöckler, 
hat dieses Amt seit über 20 Jahren gewis-
senhaft begleitet und ich versuche nun, in 
seine Fußstapfen zu treten. Als ehemaliger 
Ministrant ist mir manches zwar noch ver-

traut, doch vieles hat sich im Laufe dieser 
Zeit natürlich verändert bzw. ist hinzuge-
kommen, um nur ein Beispiel zu nennen: 
Früher gab es etwa eine Handvoll mechani-
scher Schalter für die Beleuchtung und das 
Glockengeläute, heute ist da ein großes LED 
Taster-Bedienfeld für die computergestützte 
Audio- und Beleuchtungsanlage. Einen ganz 
besonderen Dank möchte ich unserem Sieg-
fried und seinem bisherigen Stellvertreter 
Josef Hintereck aussprechen, die mich seit 
kurzem in meine neue Aufgabe gründlichst 
einführen. Ein dickes Mesner-Buch, das ich 
zurzeit durchlese, schildert mit seinem Titel 
„Nicht nur Glockenläuten“ das vielfältige 
Aufgabenfeld eines Mesners/Mesnerin. Ich 
freue mich ganz besonders auf diese Tätig-
keit und bin dankbar auch als „Arbeiter im 
Weinberg Gottes“ mitzuwirken zu dürfen. 
Sternsingeraktion 2021 in der Seelsorge-
einheit Breisach-Merdingen 
In diesem Jahr bringen wir Ihnen den Segen 
auf anderen Wegen! 
Die 63. Sternsingeraktion stand und steht 
unter dem Motto: „Segen bringen, Segen 
sein - Kindern Halt geben – in der Ukraine 
und weltweit“. Dass die einzelnen Stern-
singerteams sehr kreativ und flexibel sind, 
zeigte sich nicht nur in der Vorbereitung, 
sondern auch in den Gottesdiensten am 
Fest der Erscheinung des Herrn, dem Drei-
königstag. Kinder und Jugendliche warben 
als Sternsinger für die größte Aktion von 
Kindern für Kinder. Segenspakete mit den 
Aufklebern für die Türen, einem Flyer zur Ak-
tion und einer eigens bedruckten Spenden-
tüte wurden gesegnet und an die Gläubigen 
sowohl im Gottesdienst, aber auch schon im 
Vorfeld verteilt. Segenspakete können nach 
wie vor bei den Sternsingerteams oder der 
Homepage bestellt werden. 
Frau Uschi Wochner, Gemeindereferentin, 
die die Sternsingeraktion für die Seelsorge-
einheit koordinierte, dankte den Sternsin-
gern und den Vorbereitungsteams in den 
Gottesdiensten und überreichte Urkunden 
für diejenigen, die sich seit mehreren Jahren 
für diese Aktion einsetzen. 
Spenden sind bis Ende Januar möglich – 
online über die folgende Adresse noch bis 
28.02.2021 
https://spenden.sternsinger.de/KEEU_7eu 
 
 
Evang. Kirchengemeinde 
Ihringen
Welche der Geist Gottes treibt, die sind 
Gottes Kinder.  (Römer 8,14) 
  
  
Pfarrbüro: 
Tel. 07668 / 221 
(dienstags – freitags von 8.30 h – 12.00 h) 
Mail: ihringen@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.kirche-ihringen.de 
  
Kasualvertretung: 
Pfr. i.R. Gerhard Jost, Heitersheim, 
Tel. 07634 / 69 43 233 
  
Geplanter Gottesdienst: 
2. Sonntag nach Epiphanias, 17.01. 

9.45 h – Gottesdienst – Dekan Rainer Heim-
burger 
  
Es ist möglich, dass aufgrund der aktuel-
len pandemischen Situation der Gottes-
dienst nicht stattfinden kann!  
  
Bitte beachten Sie hierzu unbedingt die wei-
teren Aushänge im Schaukasten bzw. Infor-
mationen auf unserer Homepage 
www.kirche-ihringen.de 
  
Die Kirche ist tagsüber geöffnet. Wenn Sie 
Stille suchen oder in unserer Kirche beten 
wollen, sind Sie herzlich willkommen. Bitte 
beachten Sie die geltenden Sicherheits- und 
Hygienevorschriften und wahren Sie den 
Abstand (2 m) zu anderen Personen in der 
Kirche.  
  
Trauerfeiern und Beisetzungen finden 
unter freiem Himmel auf dem Friedhof statt. 
Es gilt eine Obergrenze von maximal 100 
Teilnehmenden. Bitte sorgen Sie selbstver-
antwortlich für die Einhaltung des Sicher-
heitsabstandes von 1,5 m und tragen Sie zu 
jederzeit einen Mund-Nasen-Schutz. 
  
Herzliche Segensgrüße 
Vera Jakob, Sekretariat 
  
 

SCHUL-
NACHRICHTEN

Das 6-jährige Wirtschafts-
gymnasium – eine schulische 
Alternative 
Das Walter-Eucken-Gymnasium in der Wieh-
re stellt am Donnerstag, den 21. Januar 
2021, um 19:00 Uhr sein sechsjähriges 
Wirtschaftsgymnasium vor. 
Bitte informieren Sie sich ab 14.01.2021 auf 
unserer Homepage  über den Zugang zur 
Veranstaltung. 
Das Programm beginnt mit einer kurzen 
Einführung in die Schulart, Vorstellung der 
Fächer und Projekte und endet mit einer 
Hausführung.
•	 Wer kann sich auf das 6-jährige Wirt-

schaftsgymnasium bewerben?
Werkreal-/ Gemeinschaftsschule- und Real-
schüler sowie Gymnasiasten können nach 
der 7. Klasse auf das 6-jährige Wirtschafts-
gymnasium wechseln.

•	 Was ist das Besondere des 6-jährigen 
Wirtschaftsgymnasiums?

Das 6-jährige Wirtschaftsgymnasium star-
tet mit dem Fach Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre in der Klasse 8 und gestaltet 
den Unterricht praxisnah. Betriebs- und So-
zialpraktika sowie eine „Schülerfirma“ lassen 
Wirtschaft konkret erfahren. 
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Das Walter-Eucken-Gymnasium ist seit 2008 
für seine herausragenden Aktivitäten in 
der Berufs- und Studienorientierung von 
der Baden-Württemberg-Stiftung mit dem 
BORIS-Berufswahlsiegel ausgezeichnet. 
Phasen der Freiarbeit runden den gebunde-
nen Unterricht ab.

•	 Welche Abschlüsse kann man erwer-
ben?

Die Mittelstufe des Wirtschaftsgymnasiums 
führt in drei Jahren ohne Abschlussprüfung 
zum Mittleren Bildungsabschluss (Mittlere 
Reife) und in weiteren drei Jahren zur allge-
meinen Hochschulreife (Abitur). 

Sekretariat des  
Walter-Eucken-Gymnasiums und der Kauf-
männischen Schulen I 
Glümerstr. 4, 79102 Freiburg, 0761/201-7812 
www.weg-freiburg.de 
 
 

Edith-Stein-Schule, Freiburg 
für Agrarwirtschaft, Hauswirtschaft, Sozial-
pflege 
Agrarwissenschaftliches Gymnasium AG 
Nach Realschule o. 2-jähr.Berufsfach-
schule in drei Jahren zum Abitur
•	 Agrarbiologie, Natur- und Umweltschutz
•	 Pflanzenzüchtung und Tierhaltung
•	 Lebensmittelproduktion und Biotechno-

logie
 
Berufsoberschule für Sozialwesen BOS 
Nach einer Berufsausbildung in zwei Jah-
ren zum Abitur
•	 Biologie mit Gesundheitslehre (Profilfach)
•	 Pädagogik und Psychologie
 
Präsenz-Infoabende in der Aula 
Di, 19. Januar 2021, 18:00 BOS, 19:00 AG 
Do, 25. Februar 2021, 18:00 BOS, 19:00 
AG 
Anmeldung nötig unter 
ests@freiburger-schulen.bwl.de 
Kontakt: Edith-Stein-Schule, Bissierstr. 17, 
79114 Freiburg 
0761-201-7766 o. -7436 
ests@freiburger-schulen.bwl.de, 
www.ests-freiburg.de 
 
 

BÜRGERSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT

Seniorenbetreuung Regenbo-
gen Merdingen 
DANKE – DANKE – DANKE
Es macht immer Freude Geschenke zu 
verteilen - wie in jedem Jahr, bekamen wir 

auf Weihnachten, von Evelin und Christian 
Schnurr für alle Gäste, das gesamte Team 
und auch für die Bewohner des Katharina 
Mathis Stiftes und deren Team, ein kreativ 
gestaltetes Holzmotiv in Form einer Kugel 
mit Sternen.
Zusammen mit dem Heft „Weihnachten fei-
ern“ – von Irmgard Sohm und der Familie 
Mathis – einer Weihnachtsgeschichte und 
Tannenzweigen wurde ein schönes Ge-
schenk daraus, das wir rechtzeitig vor dem 
„lockdown“ verteilten...
Wir sagen ein herzliches DANKEschön an 
ALLE und hoffen, dass wir in diesem Jahr 
wieder gemeinsam Feste feiern können.
Für das NEUE JAHR wünschen wir viel Ge-
sundheit, Freude und Zuversicht – der Se-
gen Gottes begleite uns...
Seniorenbetreuung Regenbogen - 
Gertrud und Ursula 
 
 

VEREINS-
MITTEILUNGEN

Der VdK-Ortsverband Merdin-
gen informiert: 
2. Februar vormerken – „Bündnis“-Veran-
staltung zur Wahl 
Anlässlich der Landtagswahl 2021 will das 
„Bündnis gegen Altersarmut in Baden-Würt-
temberg“ am Dienstag, 2. Februar, wichtige 
sozialpolitische Themen mit Kandidatinnen 
und Kandidaten diskutieren. Da wird auch 
der Sozialverband VdK Baden-Württemberg 
dabei sein. Die Veranstaltung, unter ande-
rem mit Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann (Grüne), Kultusministerin Susanne 
Eisenmann (CDU), ihrem Amtsvorgänger 
Andreas Stoch (SPD), mit FDP-Fraktionschef 
Dr. Hans-Ulrich Rülke sowie mit einigen Ver-
tretern von Gewerkschaften und Sozialver-
bänden aus dem Bündnis, findet im Stutt-
garter Rupert-Mayer-Haus statt. Um 17.30 
Uhr kann sie im Livestream verfolgt werden, 
denn coronabedingt ist für alle der 38 Bünd-
nispartner, Gäste und Interessierte keine 
Teilnahme vor Ort möglich. Es soll aber die 
Gelegenheit zum Chat geben. Als Diskussi-
onsthemen sind unter anderem vorgese-
hen: Alterssicherung und Rente, Bezahlba-
res Wohnen, Teilhabe sowie Pflege. 
 
Sozialverband VdK auf Facebook 
Der VdK Baden-Württemberg ist seit 2017 
auf Facebook präsent. Der Sozialverband 
nutzt dieses nach wie vor bekannteste so-
ziale Netzwerk mit allein 349 Millionen 
Nutzern in Europa, um aktuelle Informatio-
nen zu Veranstaltungen, Sozialrecht, Sozi-
alpolitik und VdK-Ehrenamt zu verbreiten. 
Denn Facebook bietet eine Plattform, um 
mit Freunden, Bekannten und Gleichge-
sinnten in Verbindung zu sein. Seit dem 
VdK-Facebook-Start stieg die Zahl seiner 
Follower auf fast 2500, Tendenz weiter stei-
gend. „Denn, gerade auch in Zeiten von 
Corona benötigt es neue Wege, um mit den 

eigenen Zielgruppen in Kontakt zu treten“, 
betont die Kommunikationsabteilung des 
Landesverbands und freut sich, möglichst 
viele Mitglieder auf Facebook zu treffen. 
Das VdK-Baden-Württemberg-Profil findet 
sich unter www.facebook.com/vdkbawue/ 
Darüber hinaus ist der VdK-Landesverband 
zwischenzeitlich noch bei Instagram, Twit-
ter und Youtube präsent und hat so einen 
guten Social-Media-Mix aufgebaut, um die 
Zielgruppen des Sozialverbands zu errei-
chen und mit ihnen in Interaktion zu treten. 
 
 
Freiwillige Feuerwehr 
Merdingen
Jugendfeuerwehr Merdingen 
  
Wir sagen Danke! 
Bereits im Dezember durfte Jugendwart 
Patrick Disch von Markus Schächtele einen 
Scheck in Höhe von 750 € - natürlich unter 
Einhaltung der Corona-Hygiene-Regeln - 
entgegen nehmen. 

„Das wichtigste einer Organisation wie der 
Feuerwehr, ist die Jugend! Und diese wollen 
wir hiermit gerne unterstützen“, so Markus 
Schächtele 

Die Jugendfeuerwehr bedankt sich an dieser 
Stelle ganz herzlich beim Gewerbeverein. 
Auch wenn derzeit noch nicht an Veranstal-
tungen und Ausflüge zu denken ist, wird 
dieser Betrag sicher noch seine Verwendung 
finden. 

Markus Schächtele & Patrick Disch
 
 
Landfrauenverein 
Merdingen e. V.

Wir wünschen Allen ein gutes 
neues Jahr 2021! 
Im Augenblick das Wichtigste ist: Bleibt ge-
sund!  

Wir hoffen darauf, dass wir im Laufe des 
Jahres mit unseren Vorträgen, praktischen 
Veranstaltungen etc. beginnen können. Ide-
en haben wir genügend und freuen uns die 
auch mit Euch zu teilen. 

Viele Grüße vom Vorstandsteam der Land-
Frauen Merdingen 
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Radfahrverein Merdingen

Liebe Radsportfreunde, 
fürs neue Jahr wünschen wir euch viel Ge-
sundheit und Zuversicht! 
Zwar dürfen wir Radfahrer uns glücklich 
schätzen, dass wir unseren Sport derzeit 
noch ausüben können. Dennoch vermisst 
man die spaßigen Gruppenausfahrten und 
Trainingslager. 
Schon jetzt schauen wir gespannt auf den 
Termin des diesjährigen Pfingstrennen und 
hoffen, dass die Pandemie uns nicht noch 
ein Leo Wirth Gedächtnisrennen stiehlt. 
Daher hoffen wir auf baldige Verbesserung 
der aktuellen Lage und bis dahin gutes 
Durchhalten! 
 
 
Offene Liste  
Merdingen

Frühlings-Kindersachenmarkt 
der SPD-Offenen Liste 
Leider müssen wir den für 28. Februar geplan-
ten Kindersachenmarkt absagen. Wir hoffen 
auf Entspannung der Corona-Lage und ha-
ben den Herbst-Markt auf den 19. Septem-
ber 2021 gelegt. Anmeldebeginn dafür ist 
wie immer der 15. Juli, daran wird aber noch-
mal kurz davor im Gemeindeblatt erinnert. 
Das Team der SPD-Offenen Liste 
 
 

WEINBAU UND
LANDWIRTSCHAFT

Fachbereich Landwirtschaft des Landrat-
samtes Breisgau-Hochschwarzwald bie-
tet Online-Fortbildung zur Sachkunde im 
Pflanzenschutz an 
Der Fachbereich Landwirtschaft des Land-
ratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald bie-
tet im Januar eine anerkannt Online-Fort-
bildung zur Sachkunde im Pflanzenschutz 
in Form einer Webex-Videoveranstaltung an.  
Termine sind am Dienstag, 19.01.2021 um 
16:00 Uhr und am Donnerstag, 21.01.2021 
um 19:00 Uhr. Die Mindestteilnehmerzahl 
liegt bei zehn Personen. Eine Anmeldung 
ist vom 01. Januar an bis spätestens zum 16. 
Januar 2021 möglich und erforderlich. Das 
Anmeldeformular findet sich im Internet auf 
www.lkbh.de/landwirtschaft.  
Der Zugangslink und ein Fragebogen wer-
den nach Anmeldung per E- Mail zugesandt. 
Der Fragebogen ist während der Veranstal-
tung zu beantworten und danach per E-Mail 

zurückzusenden. Sind die Fragen richtig 
beantwortet, erhalten die Teilnehmer einen 
Fortbildungsnachweis.  
Rückfragen und weitere Informationen er-
halten Interessierte telefonisch unter der 
Nummer 0761 2187-5823 oder per E-Mail an 
die Adresse raphael.maurath@lkbh.de. 
 
 

Waldgemeinschaft 20  
Jucherten (Großholz) 
Durchforstung- und Sturmholz abzuge-
ben. 
Interessenten bitte melden unter: 
0152 34508056 

 
 

AUS UNSERER
NACHBARSCHAFT

Teilhabeberatung Breisach 
In dringenden Fällen und unter Einhaltung 
der Abstands- sowie Hygieneregeln kann 
wieder im Breisacher Rathaus beraten wer-
den. Die nächsten Termine für die Teilhabe-
beratung finden am Donnerstag, 14.01.2021 
sowie am Donnerstag, 11.02.2021 von 10:00 
bis 12:00 Uhr im Bürgersaal (Zimmer 206) 
des Rathauses Breisach statt. Menschen mit 
(drohender) Behinderung und deren Ange-
hörige aus der Region Kaiserstuhl-Tuniberg 
können zu Fragen rund um die Themen 
Rehabilitation und Teilhabe gerne einen 
Termin bei Dominika Rödig vereinbaren 
(Telefon: 0761/7699162-0 oder E-Mail: info@
teilhabeberatung-bh-fr.de). Termine in der 
Beratungsstelle in Freiburg sind bei Vorlie-
gen genannter Voraussetzungen jederzeit 
möglich. 
 

 

INTERESSANTES UND
WISSENSWERTES

CSR-Aktivitäten in Ba-
den-Württemberg werden 
ausgezeichnet  
Mittelstandspreis für soziale Verantwor-
tung in Baden-Württemberg Leistung 
– Engagement – Anerkennung 2021 
(Lea-Mittelstandspreis) 
 
Viele Unternehmen in Baden-Württemberg 
leben eine verantwortungsvolle und nach-
haltige Unternehmensführung. Sie verein-
baren gesellschaftliches Engagement mit 
wirtschaftlichem Erfolg und sichern so ihre 
Zukunftsfähigkeit in dynamischen Zeiten. 
Mit innovativen „Corporate Social Respon-

sibility“ (CSR)-Aktivitäten und Kooperations-
partnern aus dem Dritten Sektor gehen sie 
gesellschaftliche Herausforderungen aktiv 
an. Deshalb sind sie von unschätzbarem 
Wert für unsere Gesellschaft.
 
Der Mittelstandspreis für soziale Verantwor-
tung in Baden-Württemberg zeigt, welche 
Stärke verantwortungsvolles Unternehmer-
tum auch in Krisenzeiten hat und zeichnet 
am 1. Juli 2021 vorbildliche CSR-Aktivitäten 
aus. Die Lea-Trophäe für herausragendes 
gesellschaftliches Engagement wird damit 
bereits zum 15. Mal verliehen. 
 
Der Preis steht unter der Schirmherrschaft 
von Frau Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL, 
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württemberg, Bischof Dr. 
Gebhard Fürst (Diözese Rottenburg-Stutt-
gart), Erzbischof Stephan Burger (Erzdiözese 
Freiburg) sowie  den Landesbischöfen Dr. h. 
c. Frank Otfried July (Evangelische Landes-
kirche Württemberg) und Prof. Dr. Jochen 
Cornelius-Bundschuh (Evangelische Lan-
deskirche Baden). 
 
Ab sofort können sich alle baden-württem-
bergischen Unternehmen mit maximal 500 
Vollbeschäftigten, die in Kooperation mit ei-
ner Organisation aus dem Dritten Sektor, z. 
B. einem Wohlfahrtsverband, einem Verein 
oder einer Umweltinitiative, gemeinsam ein 
Projekt zur Bewältigung gesellschaftlicher 
Herausforderungen realisiert haben, bewer-
ben. Bewerbungsschluss ist der 31. März 
2021. Weitere Informationen zum Wettbe-
werb und dem Bewerbungsverfahren fin-
den Sie unter www.lea-mittelstandspreis.de. 
 
Fragen zum Bewerbungsverfahren richten 
Sie bitte an die Geschäftsstelle des Mittel-
standspreises für soziale Verantwortung 
in Baden-Württemberg, c/o DiCV Rot-
tenburg-Stuttgart e.V., Inci Wiedenhöfer, 
Strombergstraße 11, 70188 Stuttgart, Tel: 
0711/ 2633-1147,  E-Mail: info@mittelstand-
spreis-bw.de. 
 
 
Südbadische Verkehrsverbün-
de führen PendlerAbo ein 
Neue Zeitkarten-Angebote für Fahrten 
mit dem ÖPNV über Verbundgrenzen 
Wer regelmäßig mit Bus und Bahn in den 
südbadischen „fanta5“-Verbünden TGO, RVF, 
VSB, RVL, und WTV unterwegs ist, für den 
gibt es künftig zwei neue Zeitkarten-Ange-
bote:
•	 Ab 13.12.2020 werden im Landestarif 

(„bwtarif“) nun auch Monats- und Abo-
karten angeboten. Diese Zeitkarten sind 
für verbundüberschreitende Fahrten auf 
einer festgelegten (Bahn)-Strecke inner-
halb Baden-Württembergs gedacht. Am 
Start- und Zielort schließen sie auch den 
Anschluss im örtlichen Bus- oder Stadt-
bahnsystem ein.

•	 Ab Januar 2021 startet das neue „Pend-
lerAbo“ für das fanta5-Gebiet. Kundinnen 
und Kunden können dann die Jahresabos 
zweier benachbarter fanta5-Verbünde 
nicht nur wie bisher kombiniert nutzen, 
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sondern erhalten künftig im Rahmen des 
PendlerAbos auch bequem beide Abos 
auf einer Karte. Fahrgäste müssen sich 
somit nur an einen Verbund wenden, um 
ihr Abo für zwei benachbarte fanta5-Ver-
bünde zu beziehen. Das PendlerAbo wird 
nach Hause versandt, die Raten für das 
Abonnement werden per monatlicher 
Lastschrift abgebucht. Vorteil des Pend-
lerAbos ist die größere räumliche Gültig-
keit – entweder netzweit oder zumindest 
in mehreren Tarifzonen, je nach Wunsch 
der Fahrgäste, so dass auch unterschiedli-
che Strecken – zum Beispiel in der Freizeit 
– ohne Zusatzkosten gefahren werden 
können. Der Preis des PendlerAbos ist ab-
hängig von den kombinierten Verbünden 
und Tarifzonen. Hinsichtlich Freizeit- und 
Mitnahmeregelungen gelten die jeweili-
gen Verbundbestimmungen nach Territo-
rialprinzip.

 
Über die beiden neuen Angebote bwTa-
rif-Zeitkarte sowie PendlerAbo mit ihren un-
terschiedlichen Eigenschaften und Vorteilen 
informieren die fanta5-Verbünde auf ihren 
Websites. 
Interessierte Fahrgäste erhalten Informati-
onen und Bestellscheine zum PendlerAbo 
auch in den Kunden- und AboCentern der 
fanta5-Verbünde TGO, VSB, RVL, und WTV; 
Antragsformulare stehen auch direkt auf der 
jeweiligen Verbund-Homepage zum Down-

load bereit. Zur Bestellung des PendlerAbos 
wendet man sich an den Verbund, in dem 
man wohnt. Im RVF kann das PendlerAbo 
allerdings nicht bestellt werden; Kundinnen 
und Kunden aus dem RVF wenden sich für 
das PendlerAbo an den jeweiligen Nach-
barverbund, in den sie regelmäßig fahren 
– alle Nachbarverbünde können ihr eigenes 
Verbund-Abo mit dem RVF-Abo kombiniert 
ausgeben. 
Die fünf Verkehrsverbünde TGO, RVF, VSB, 
RVL und WTV erschließen mit ihren Angebo-
ten den ÖPNV im gesamten südbadischen 
Raum. Das Gebiet der „fanta5“ ist über 7000 
qkm groß und reicht von Achern im Nor-
den bis Basel im Süden bzw. von Breisach 
im Westen bis Villingen-Schwenningen im 
Osten. Die 5 Verbünde kooperieren bereits 
seit vielen Jahren erfolgreich, z.B. bei der 
kostenlosen Freizeit-Regelung für Schüler, 
Studierende und Auszubildende oder bei 
„badisch24“, der Anschluss-Tageskarte für 
Zeitkarten im fanta5-Raum. Weitere Infos 
auch unter www.fanta5.com 
Kontakt zu den Verbünden: 
Regio-Verkehrsverbund Freiburg 
www.rvf.de Tel. 0761 / 207 28-0 
Regio Verkehrsverbund Lörrach 
www.rvl-online.de Tel. 07621 / 588 052-0 
Tarifverbund Ortenau 
www.ortenaulinie.de   
Tel. 0781 / 966 789 91-0 
Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar  

www.v-s-b.de Tel. 07721 / 4070766 
Waldshuter Tarifverbund 
www.wtv-online.de 
Tel. 07751 / 8964-0 
 
 
Das Jahr 2021 beginnt mit 
einer wichtigen Neuerung:  
Wir ändern unseren Namen von SOS wer-
dende Mütter e.V. in SOS Hilfe für Familien 
e.V., bleiben aber in bewährter Arbeitsweise 
tätig und möchten die Gelegenheit nutzen 
DANKE zu sagen; ein herzliches Vergelt´s Gott: 
Für die Bereitschaft uns finanziell zu unterstüt-
zen, für die Bereitschaft uns materiell zu un-
terstützen, für all das Gute, dass ich hier nicht 
aufzählen kann, vor allem aber für die Wert-
schätzung unserer Arbeit!! 
Wir wünschen Ihnen von Herzen alles Gute für 
das neue Jahr!  
Ihre Birgit Ehrhard 
1.Vorsitzende 

SOS Hilfe für Familien e.V. 
BRAUCHEN SIE HILFE? 
Oder haben Sie guterhaltene Baby-/Kinder-
kleidung zu verschenken – oder möchten 
sich ehrenamtlich engagieren? 
Dann treten Sie mit uns in Kontakt: 
www. sos-hilfefuerfamilien.de 

des 

redaktionellen TeilsEND
E 



Junglandwirt sucht dringend 

Schmalspurtraktor 
Tel. 0 76 42 / 4 68 99 91

Wir kaufen Ihr

Grundstück
vertraulich, seriös und schnell!

Müller Immobilien  •  Tel.: 07 61 / 4 79 96 39 
oder 0171 / 2 87 68 39

Rentner sucht 2-2,5-Zi.-Wohnung
in Ihringen und Umgebung, mit EBK. 

Tel. 0160 - 99 43 17 28 

Wilhelm Kraft
Farben • Gartenbedarf • Schreibwaren

Bachenstraße 20 • 79241 Ihringen • Telefon 07668 / 305
www.wilhelm-kraft-ihringen.de

Wir liefern von Montag bis Freitag
Bestellen Sie zwischen 8 und 12 Uhr 
und wir liefern noch am selben Tag !!!  

Telefon 07668/305 
WhatsApp 0151 / 59836644 
Email yannickkiss@gmx.net 



Bio-Schlachthähne 
der regionalen Sundheimer Hühner 

und Suppenhühner verschiedener Rassen,
vom Mühlehof St. Nikolaus zu verkaufen.

Vorbestellung erforderlich. Telefon 0171 - 4 94 15 82 

Ludwig Figlestahler Bestattungsdienst

† Überführung / Abholung † Erledigung aller Formalitäten
† Aufgeben der Todesanzeige † Organisation der Beerdigung
† individuelle Betreuung † Tag und Nacht erreichbar

Milchstr. 9, 79206 Breisach-Gündlingen, Tel.: 07668/ 902090, Mobil: 0170 / 2137708

Wilhelm Kraft
Farben • Gartenbedarf • Schreibwaren

Bachenstraße 20 • 79241 Ihringen • Telefon 07668 / 305
www.wilhelm-kraft-ihringen.de

Es ist Zeit Danke zu sagen
Ich möchte mich von ganzem Herzen bei meinen 

treuen Kunden, meiner Familie, meinem klasse Team
und all denen, die mich die letzten Jahre, 

aber vor allem im Jahr 2020 unterstützt haben, 
bedanken.

Danke - Danke - Danke
Yannick Kiß

Pizza und Pasta to go
Jeden Freitag und Samstag  
jeweils von 17.00 - 20.00 Uhr 

Pizza 
Wählen Sie Schinken, Champignon, Salami, Salami Pikant,  
Paprika, Zuccini, Zwiebeln, Mais, Ananas 7,50 €
Meeresfrüchte, Thunfisch, Sardellen, Oliven, Kapern 9,00 €

Neu
Flammkuchen Classic Speck Zwiebel Käse 7,50 € 
oder auch mit den oben genannten Zutaten  

Pasta 
Penne mit Lachssahnesoße 10,00 €
Penne mit Meeresfrüchte 10,00 €
Spaghetti Napoli 7,50 €
Spaghetti Bolognese 8,00 €
Lasagne Bolognese 8,50 €
Gemischter Salat 4,00 €

Neu 
Ochsenbäckle mit hausgemachten Eierspätzle u. Salat 17,00 €
Hirschgulasch mit hausgemachten  Eierspätzle u. Salat 17,00 €

Für Sonntags! 
Vakuumiert für Zuhause zum Erwärmen im Wasserbad 
ohne Salat jeweils 13,00 €

Bestellung unter 07668/1866 
neue Angebote finden Sie unter mietenundgeniessen.de 

Bitte Maske nicht vergessen.
Bleiben Sie gesund, Ihr Team vom Wedäwit 

Im



I� �e��� H�n!i"h# da$ Bes%n��&'
Wandgestaltung • Bodenbeläge • Fassaden

Lothar Kenk Malerbetrieb GmbH

Schlossmattenstraße 9a • 79268 Bötzingen • Tel.: 07663 912 93 03
Handy: 0176 32 41 51 69 • E-Mail: info@kenk-malerbetrieb.de

Dr. Tessa Traeger
Rechtsanwältin
- Fachanwältin für Miet- u.
Wohnungseigentumsrecht 

- Fachanwältin für
Verkehrsrecht 

- Fachanwältin für
Versicherungsrecht

- Vertragsrecht
Gottenheimer Str. 15  • 79268 Bötzingen
Tel. 07663/9319-0  • Fax 07663/9319-19

kanzlei@traeger-goehler.de  • www.traeger-goehler.de

Willi Göhler
Rechtsanwalt
- Fachanwalt für
Arbeitsrecht

- Fachanwalt für
Familienrecht

- Erbrecht
- Grundstücksrecht


